
Moin Niko,



danke für die Rückmeldung.

Das dennoch macht wie von dir vorgeschlagen auf jeden Fall Sinn,

nein, nicht nur, es gehört dort hin - danke!



Dazu:



"Noch was:



"Ich höre vom goldenen Zeitalter,

vom Konsum und vom Wachstum, "



Du hörst eher von ..."



Da scheint mir meine idiomatische Herkunft wieder einen Hackentrick

geschlagen zu haben. Bei uns würde man das so verstehen: "Ich höre

von dem goldenen Zeitalter", also kurz "vom goldenen Zeitalter".

Genauso wie ich "vom Stoascheißa Koal" hören würde. Aber das nur

am Rande. Muss es nun "Ich höre von goldenen Zeitalter, von Konsum..."

heißen? Ich fühle mich da - merke ich gerade - wirklich wie ein Aal, der

durch ein Maisfeld robbt und endlich wieder ins Wasser tauchen will.

Dort angekommen merkt er, dass er ins Süßwasser wollte, jetzt aber

im Salzwasser schwimmt. Schwierig dort für ihn zu überleben, aber

allemal möglich. So ungefähr ist der sprachliche Unterschied (Süß- und

Salzwasser, hehe).



Rike, danke auch dir - und: Schön dich wieder mal zu lesen, ist ja schon

eine Ewigkeit her (hatte zuvor auch dein gepostetes Gedicht gelesen, aber

dazu vllt. später noch mehr; die konzentrischen Kreise sind geklaut, arrrgh,

Plagiatsvorwurf, teert und federt sie, ... nein, gutes Ding geworden).



 	  Zitat:			  Für meinen Geschmack könntest du folgende Strophe weglassen:



Zitat:

Die rechte ist mir zertrümmert worden,

als ich Richie auffing

und mit der weichen Schulter

auf harten Widerstand krachte.





Stört für mich etwas den Lesefluss und hat nicht wirklich entscheidend mit dem Inhalt zu tun. Es sei denn, ich
übersehe einen verborgenen Sinn?! 	



Hm. Niko hatte ja auch schon erwähnt, dass es teils zu "aufgebläht" ist.

Da teile ich seine/eure Meinung. Allerdings weiß ich noch nicht so recht,
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wo ich einsparen könnte, denn obenstehender Absatz z.B. ist mir inhaltlich

schon wichtig. Der deutet nämlich darauf hin, dass das LI einmal auf der

(politisch - falls das nicht ohnehin klar war) rechten Seite (die man auch

als die gute Seite i.S.v. recht wie richtig deuten) gewesen ist und erklärt,

warum das LI die Seiten gewechselt hat. Okay, eine Randnotiz, die

weggelassen werden kann, die für mich inhaltlich aber keineswegs

überflüssig ist.



Danke euch beiden,



Gerold

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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